
Der Koran ist noch immer nicht Teil des europäischen Wissenskanons, 
obwohl er in biblischer Tradition steht. Seine kritische Lektüre setzt seine 
Einbettung in die spätantike Kultur voraus, in die er sich theologisch 
innovativ einbrachte. Die Lektüre erfordert gleichzeitig eine Neureflektion 
unserer modernen - nie ganz unpolitischen - Philologien. Der Blick muss 
frei werden für die Textpolitik des Koran, die den Prozess der Islam
entstehung am ehesten erkennbar macht. 

DIE REIHE: LITTERAE ET THEOLOGIA 
Die Publikationsreihe des Frey-Grynaeischen Instituts in Basel betont 
die Verbindung der akademischen Theologie mit ihrem geistes- und 
kulturwissenschaftlichen Umfeld. Das humanistische Erbe der Stadt 
Basel und die über 250-jährige Geschichte des Instituts bieten dafür 
zahlreiche Anknüpfungspunkte. »Litterae« deckt ein weites Spektrum 
ab - von der klassischen Literaturwissenschaft und Philologie bis hin 
zu den ganz konkreten »Buchstaben« im Sinne einer Mediengeschichte 
des Christentums. Auch dafür bietet die Geschichte des Buchdrucks 
und der Bibliotheken in Basel einen anregenden Hintergrund. 


